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„Ein Zwei-Tonnen-Auto transportiert eineinhalb Kilo Gehirn“

Experten kritisieren umweltfeindliche Autos und die Abwrackprämie 
 „Es gibt in Europa sehr viele große Worte, aber sehr wenig, was getan wird.“ Mit dieser Aussage kommentierte Sunita Narain die Klimaschutzdebatte in Deutschland. Beim Podium „Umsteigen bitte! Klimaschutz und Mobilität“ bekam die Direktorin des Zentrums für Wissenschaft und Umwelt im indischen Neu Delhi viel Applaus. Insbesondere ihre Kritik an der Abwrackprämie löste Begeisterungsrufe aus. Jeder Deutsche werde durch die Prämie dazu aufgefordert, ein Auto zu kaufen. „Warum nennt man das eine ökologische Maßnahme, wenn alle Daten klar zeigen, dass die Gesamtemissionen trotz effizienterer Autos steigen?“, fragte die Wissenschaftlerin. 
Professor Ottmar Edenhofer, stellvertretender Direktor Potsdam-Institut für Klimaforschung, forderte eine Globalisierung der Atmosphäre. Sie sei zurzeit „eine Müllhalde für Kohlendioxid“, die vor allem von den Wirtschaftsnationen gefüllt werde. Dennoch müssten sich auch die Schwellenländer wie Indien und China an einem globalen Klimaabkommen beteiligen. „Wir müssen eine neue Balance von Freiheit und Gerechtigkeit finden“, betonte Edenhofer. Jeder Erdenbürger müsse das gleiche Recht auf CO2-Verbrauch haben. 
Karl-Otto Schallaböck verlangt einen Body Mass Index für Autos. Denn schließlich sei es nicht intelligent, mit einem Zwei-Tonnen Auto eineinhalb Kilogramm menschliches Gehirn zu bewegen. Um den Kohlendioxidausstoß durch Autos zu senken, forderte der Wuppertaler Mobilitätsexperte ein Tempolimit auf deutschen Autobahnen, Autos, die nicht mehr als 10.000 Euro kosten und weniger als drei Liter Sprit auf 100 Kilometern verbrauchen sowie eine Halbierung der deutschen Automobilindustrie. 
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